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 AUFNAHMESCHEIN für die Mitgliedschaft im Tierschutzverein Ravensburg- 
Weingarten und Umgebung e.V  Tierheim  88276 Berg, Kernen 2 
 
 
SEPA- LASTSCHRIFTMANDAT                                              Ich beantrage die Mitgliedschaft  
Unsere Gläubiger ID Nr. DE18ZZZ00000463693                     in o.g. Tierschutzverein. 
Hiermit ermächtige ich widerruflich den oben                           Ich bezahle …… Euro Jahresbeitrag 
genannten Tierschutzverein, den jeweils fälligen                      (Mindestbeitrag : 30 € / Jahr) 
Jahresbeitrag von meinem Konto abzubuchen.            
 
Kontoinhaber :                                                                          Name u. Vorname: 
……………………………………………………                         ……………………………………..……………. 
IBAN: ……………………………………………                         …………………………Geb.:…………………... 
BIC: ………………………………………………                        Straße:……………………………………………. 
Bank: ……………………………………………..                        PLZ u. Ort: ………………………………………. 
                                                                                                 Tel.:……………………..Fax: ………………….. 
O  einmalige Zahlung   O  wiederkehrende Zahlung                Datum :                         Unterschrift: 
    Datum :                           Unterschrift:                                    
    ………………….            ………………………                       ………………….            ………………………. 
  
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die                             
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.                                 
 
Das Tierheim wird hauptsächlich durch  
die Mitgliedsbeiträge finanziert! 
Wir sind als gemeinnützig anerkannt.                                 
Spenden und Beiträge sind  
steuerlich absetzbar. 

 

Datenschutz - Zweck der Verarbeitung:               
Der Tierschutzverein beachtet die Vorgaben des 
Bundesdatenschutzgesetzes; persönliche Daten 
werden im Rahmen unserer Vertragsverwaltung 
verarbeitet und zum Zwecke der Durchführung 
des Vertrages gespeichert. Eine Verarbeitung zu 
anderen Zwecken kommt nicht in Betracht. Die 
Speicherdauer richtet sich nach den gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten. Die Unterschrift gilt als 
Einwilligung. 

Ich möchte ehrenamtlich mitarbeiten : 
JA   O                        NEIN   O 

 
Die Überweisungs-

scheine in der       
bekannten Form  
werden von der  

Kreissparkasse nicht 
mehr kostenlos zu 
Verfügung gestellt. 
Alle Tierfreunde die 

uns eine Spende   
zukommen lassen 
 wollen, können 

selbst den nebenste-
henden Zahlschein 
ausschneiden und 

ausfüllen. 
 

 



 

 
Haben Sie mit Tieren Kummer,  
wählen Sie die Tierschutznummer: 
 
Telefon  0751/41778   
Fax   0751/55 78 28 89 
Web:          www.tierheim-berg.de 
E-Mail info@tierheim-berg.de   
                       
Dienstzeiten im Tierheim: 
                               Besuchszeiten: Mo/Mi/Fr u. Sa 
     Nur nach telefonischer Anmeldung. 
 
                               Arbeitszeiten: täglich  
      Von 7.30-17.30 Uhr 
      Sonn- u. Feiertag v. 7.30-12 Uhr 
 
                               Bürozeiten täglich außer So.  
      Von 15 -17.30 Uhr 
 
Besuche und Gespräche außerhalb dieser Zeiten  
gerne nach Vereinbarung. 
 
Unsere Kontodaten: 
Kreissparkasse RV 
IBAN: DE95 6505 0110 0048 0108 49 
BIC: SOLADES1RVB 
 
RAIBA BERG 
IBAN: DE96 6506 2577 0101 0520 06 
BIC: GENODES1RRV 
 
PayPal: info@tierheim-berg.de 
 
Gläubiger ID: DE18 ZZZ0 0000 4636 93 
 
Wir sind als gemeinnützig anerkannt. 
 

Impressum 
 
Druck und Herausgeber: 
Tierschutzverein Ravensburg- 
Weingarten und Umgebung e.V. 
Als gemeinnützig anerkannt. 
 
Geschäftsstelle: 
Tierheim 88276 Berg, Kernen 2 
 
Redaktion: das Tierschutz- und Tierheim - Team  
 
Das „Tierschutzblättle“ erscheint vierteljährlich. Unsere Mitglieder 
erhalten es per Post oder Boten. Es liegt aus in Verkehrsämtern, 
Gemeindeverwaltungen, Tierarztpraxen, Geschäften und im Tier-
heim. 
 
Anzeigen werden dankend ausgeführt, denn unser „Blättle“ wird 
ausschließlich durch die Anzeigen finanziert. 
Über Preise und Möglichkeiten informieren wir Sie gerne im Tier-
heimbüro (nachmittags, nach telefonischer Anmeldung). 
 

 

 

TIERSCHUTZ – S T A M M T I S C H 
 
                                                 Jeweils am 1. Mittwoch  
                                    im Monat um 19.30 Uhr  
                                    im Gasthof Hasen in Berg 
 
                                         
 
 
 
 
 
 
 
Alle Tierfreunde sind willkommen 
 
Wir möchten uns nett 
unterhalten und gemütlich 
beisammen sitzen. 
Es können auch Problem- 
fälle mit Tieren besprochen werden. 
 

 

                  ABGABEPREISE  
 
Hund     geimpft, tierärztlich untersucht  
     und gechipt          175 € 
Katze            geimpft, kastriert, tierärztlich 
     untersucht und gechipt 85 € 
 
Jungkatze    geimpft, unkastriert, 
                      tierärztlich untersucht 45 € 
    
Kaninchen    männlich, kastriert  25 € 
Meerschw.    männlich, kastriert  25 € 
Kaninchen    weiblich, unkastriert  20 € 
Meerschw.    weiblich, unkastriert  20 € 
Chinchilla / Frettchen    20 € 
 
 
 
          PENSIONSPREISE  
 
Hund           20 €   Katze  10 € 
 
Chinchilla    6 €           Kaninchen    5 € 
 
       Andere Tiere bitte anfragen. 
 
       Preise verstehen sich pro Tag. 
 
 Alle Preise inklusive 19 % Mehrwertsteuer  
 
 
 
 
(Stand: März 2013) 
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Vorerst keine  

Termine 
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Liebe Mitglieder und Tierfreunde, 
 
willkommen im Wonnemonat Mai! Lassen Sie uns trotz Corona die schöne Jahres-
zeit mit ihrer Blütenpracht genießen! 
 
Sie kennen den Spruch: „Auf jeden Topf passt ein Deckel?“ Er beschreibt unsere 
tägliche Aufgabe, für jeden Topf (jedes Tier) den passenden Deckel (Herrchen oder 
Frauchen) zu finden. Manchmal ergibt es sich fast wie von selbst, ein anderes Mal 
dauert es etwas länger. Aber um Enttäuschungen für Mensch und Tier zu vermei-
den, braucht es manchmal Zeit. Für uns steht immer das Wohl der Tiere an erster 
Stelle, was nicht von jedem Interessenten verstanden wird – vor allem wenn er par-
tout nur ein bestimmtes Tier adoptieren möchte. In jedem „Blättle“ können Sie an den Leserbriefen sehen, 
dass unsere „tierisch-menschliche Partnervermittlung“ erfolgreich ist. Wir freuen uns jedes Mal, wenn es 
zwischen Mensch und Tier „gefunkt“ hat, und auch darüber, dass uns, oft über Jahre hinweg, immer wieder 
in Briefen und E-Mails mit Fotos und Videos über unsere Ehemaligen berichtet wird. 
 
Nun zu einem weniger schönen Thema: Im März gab es in Mecklenburg-Vorpommern gleich zwei Brände 
im Nutztierbereich. Anfang des Monats kamen beim Brand in einer Schweinemastanlage 3.000 Schweine 
ums Leben. 6.000 konnten gerettet werden. Zum Monatsende dann erneut ein Brand. Dieses Mal in einem 
der größten Schweinezuchtbetriebe Europas. In den 18 Ställen befanden sich zur Unglückszeit circa 7.000 
Sauen und rund 50.000 Ferkel. 1.500 Tiere konnten gerettet werden. Allerdings mussten aufgrund der 
Schwere ihrer Verletzungen noch etliche Tiere notgeschlachtet werden. Der Betreiber dieser Mastanlage 
besitzt noch zehn weitere Anlagen in Deutschland.  
 
Derartig überdimensionierte Anlagen sollten untersagt sein. Jedes Jahr sterben Tausende Tiere bei kleinen 
und großen Bränden in Ställen, meist wegen technischer Defekte, teils durch fahrlässige Brandstiftung. 
Auch Schweine sterben nicht lautlos. Es ist an der Zeit, diese Schreie zu hören! Dies gilt insbesondere für 
die Politiker, die immer noch diese Art der (Massen-) Tierhaltung erlauben und mit Subventionen unterstüt-
zen. 
 
Eine weitere tierische Tragödie spielte sich im Mittelmeer ab: 900 zusammengepferchte Rinder sollten im 
Dezember auf einem Frachter von Spanien in die Türkei transportiert werden. Dann kam der Verdacht auf 
Blauzungenkrankheit auf und dem Frachter wurde in allen Häfen das Anlegen verweigert. Tagelang konnte 
noch nicht einmal Futter für die Tiere aufgenommen werden. Schlussendlich nach zweieinhalb Monaten 
Irrfahrt wurden die Tiere wieder in Spanien ausgeladen und sofort getötet. 
 
Nur zwei Wochen später ereilte das gleiche Schicksal weitere 1.600 Rinder (Jungbullen im Alter von acht 
bis zehn Monaten). Nach drei qualvolle Monaten Irrfahrt auf einem Schiff kamen auch sie wieder zurück 
nach Spanien, um nach der Ankunft getötet zu werden. 
 
Es ist höchste Zeit, dass Lebendtiertransporte, nicht nur aus und innerhalb von EU-Ländern, verboten wer-
den. Tierschutzgesetze müssen endlich greifen und Tiere auch wirklich schützen! 
 
Als 2019 im Krefelder Zoo ein Affenhaus abbrannte und dabei 50 Tiere ums Leben kamen, gab es eine 
Welle von Bestürzung, Trauer und Mitgefühl. Auch das vielfache Leid unserer Nutztiere verdient Beach-
tung, Anteilnahme und Trauer. Nur dann wird es zu einer Verbesserung ihrer Schicksale kommen. 
 
Tiere legen ihr Leben bedingungslos und vertrauensvoll in unsere Hände. Es liegt an uns, uns dieses Ver-
trauens würdig zu erweisen. Wir tragen die Verantwortung für die Sicherheit und das Wohlbefinden der Tie-
re. Und sie belohnen uns dafür mit unvoreingenommener Zuneigung, einem wohligen Schnurren oder ei-
nem freudigen Schwanzwedeln. 
 
Noch immer hat die Corona-Pandemie auch Auswirkungen auf unser Tierheim. Zu unserem großen Bedau-
ern ist es nach wie vor noch nicht absehbar, wann wir Sie wieder bei uns begrüßen können. 
 
Bitte achten Sie auf sich und bleiben Sie gesund! 
  
Herzlichst                                                                                                                                                         
Ihre Martina Schweitzer                                                                                                                                                     
Vorsitzende des Tierschutzvereins Ravensburg-
Weingarten u. Umgebung e.V. 

Es ist die Anonymität unserer Tieropfer, die 
uns taub macht für ihre Schreie. 
Luise Rinser, dt. Schriftstellerin 1911-2002 
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Ich krieg keine Luft  
 
 
 
 … dies ist der – manchmal letzte – Gedanke, den Ihr 
Hund / Tier in einem überhitzten Auto hat. 
 
Was passiert mit und in Ihrem Tier, wenn es den Hitzetod 
erleidet? 
 
Selbst bei nur 10° C Außentemperatur kann sich der Innen-
raum eines Autos, wenn es in der Sonne steht, erheblich 
erhitzten. Bei sommerlichen Temperaturen steigt die Tem-
peratur im Auto oft in wenigen Minuten so drastisch an, dass 
es für einen Insassen, ob Kind oder Tier, lebensgefährlich 
wird. 
 
Ein Hund besitzt nur wenige Schweißdrüsen (an den Pfoten 
und am Nasenspiegel) und kann Abkühlung daher nur über 
Hecheln regulieren.  
 
Bei einem Hitzschlag passiert Folgendes:      
 
- Der Hund beginnt zu hecheln – dabei verliert er sehr viel Flüssigkeit.                                                                                  
- Der Hund wird unruhig.                                                                                                                                                                    
- Langgestreckter Hals, weit heraushängende Zunge.                                                                                                                             
- Ihr Hund sucht nervös nach einer Möglichkeit, ins Kühle zu gelangen.                                                                                 
- Die Atmung beschleunigt sich bei dem Versuch, mehr Sauerstoff in die brennenden Lungen zu bekommen.    
- Der Puls rast.                                                                                                                                                                    
- Dunkelrot verfärbte Mundschleimhaut.                                                                                                                            
- Es kann zu Erbrechen und Durchfall kommen.                                                                                                                     
- Die Körpertemperatur steigt von 38,5° C auf 41° C +, ab 42 Grad besteht akute Lebensgefahr. 
- Kreislaufbeschwerden setzen ein. Bei hohen Körpertemperaturen gerinnt das körpereigene Eiweiß. 
- Es kann zu Krämpfen kommen.                                                                                                                                              
- Der Hund bekommt akute Atemnot                                                                                                                                              
- Er kann das Bewusstsein verlieren, ins Koma fallen.                                                                                                           
- Durch Sauerstoffmangel im Blut entsteht ein Feuchtigkeitsmangel im Gehirn, sodass dieses anschwillt. 
- Die Nieren versagen und der Körper vergiftet sich selbst.                                                                                                        
- Der Hund erleidet einen Hitzschlag.                                                                                                                               
- Es kommt zum Kreislaufkollaps und er stirbt den Schocktod (oft schon nach wenigen Minuten). 
 
In der Aufzählung nicht berücksichtigt sind die Angst, die der Hund durchlebt, und die Panik, mit der er    
vielleicht noch versucht, dem heißen Gefängnis zu entkommen – durch Kratzen an Türen und Fenstern, 
Jaulen …  
 
Enge Transportkisten, hohe Luftfeuchtigkeit, Übergewicht sowie rassebedingt verkürzte Schnauzen (Mops, 
Bulldogge etc.) beziehungsweise die Wärmeempfindlichkeit von in kälteren Regionen beheimateten Rassen 
wie zum Beispiel den Huskys verstärken das Leiden zusätzlich. 
 
Auch das Alter – Welpen und ältere Tiere haben mit Hitze noch größere Probleme – sowie der Gesundheits-
zustand spielen eine Rolle. 
 
Selbst wenn ein Hund in letzter Minute vor dem Hitzetod gerettet wird, kann er noch Tage danach an den 
Folgen dieser Tortur sterben beziehungsweise lebenslange Hirn- und Organschäden davontragen. 

 

 

-21- 

 
 

 
 
 
 
Liebes Tierheim-Team, 
 
Wir sind rotzfrech und genießen es.  
Liebe Grüße an Euch  
Familie E., Rocky und Kiro  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hallo liebes Team, 
 
möchte Euch heute wieder ein paar 
Neuigkeiten von unseren 
lieben und verschmusten Kiki senden. 
Zwischenzeitlich ist sie jetzt in allen 
Räumen zu finden, nur mit 
dem Fernseher und Radio hat sie noch 
Probleme und meint, da  
müssen doch, den Stimmen nach, ein 
paar Leute sein und zieht sich 
dann für einen Augenblick zurück, um 
bald wieder aufzutauchen. 
Aber das wird noch.. 
Man kann sagen, Kiki ist bei uns zu 90 
Prozent angekommen und 
fühlt sich "sauwohl". 
 
Herzliche Grüße und alles Gute 
 
H. T. und U. G. 
 

                      Leserbriefe Originaltexte 
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Liebes Tierheim-Team, 
  
hier der versprochene Bericht wie es 
dem kleinen Einauge Rabina (die jetzt 
auf den Namen Luna hört) geht: 
Schon die Heimfahrt war ganz prob-
lemlos, Luna war ganz lieb. Zu Hause 
angekommen wurde mit jedem weite-
ren Familienmitglied geschmust und 
dann konnte sie gleich noch ihre Kat-
zenschwester Krümel kennen lernen. 
Die Zwei sorgen jetzt für ordentlich Ac-
tion in der Bude und nach knapp einem 
Vierteljahr möchten wir unseren 
schwarzen Panther keinesfalls mehr 
missen, Luna ist ein fester Teil der Fa-
milie! 
Viele Grüße von Luna, Krümel und Fa-
milie H. 
 
 
 
Liebe Mitarbeiter vom Tierheim 
Berg, 
  
Babu und Lewis sind klasse. Wir sind 
echt happy darüber beide zu uns ge-
nommen zu haben. 
Lewis hat sich ganz schnell eingelebt, 
ist ein ganz Lieber und kümmert sich 
super um Babu, der sich noch etwas 
schwer tut. Er fängt gerade an mit uns 
zu quatschen um uns klarzumachen 
was er möchte. 
Babu lässt sich tragen, streicheln 
(besonders gerne den Bauch) ist aber 
noch etwas schreckhaft und unsicher. 
Auf dem Arm, im Schoß oder dem 
Lieblingsplatz ist er ruhig und ver-
schmust, sucht anderweitig aber immer 
noch Deckung. 
Das wird noch etwas dauern, aber wir 
bemühen uns ganz arg ihm die Angst 
zu nehmen. Das wird schon. 
Beide haben Appetit und zählen nicht 
wirklich zu den Frühaufstehern. Kat-
zenklo funktioniert auch prima. 
Die Registrierung an Tasso haben wir 
vorgenommen. 
Nochmal Danke und schön dass wir 
die beiden bei uns haben dürfen. Tut in 
diesen Zeiten echt gut. 
Anbei noch ein paar Aufnahmen von 
zwei gechillten Katern.                                 
 
 Liebe Grüße von Babu, Lewis, Anja 
und Sven  

Leserbriefe Originaltexte                       
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Was wir vielleicht noch als angenehm laues Lüftchen empfinden, kann für den Hund im Auto schon Lebensge-
fahr bedeuten. 
Kaum vorstellbar, dass es immer noch Menschen gibt, die sich dieses Risikos nicht bewusst sind oder sogar 
willentlich den qualvollen Tod ihres Vierbeiners in Kauf nehmen! 
 
„Mal eben“ darf einfach nicht sein. Das Anbinden vor einem Geschäft in der Sonne kann schon ausreichen, 
dass ein Hund einen Sonnenstich oder Hitzeschlag erleidet – selbst bei moderaten Temperaturen. Und auch 
wenn das Auto im Schatten steht, kann es bei hohen Außentemperaturen schnell zu heiß werden. Zudem soll-
te beachtet werden, dass sich der Sonnenstand ändert.  
 
Ersparen Sie Ihrem Hund eine solche Tortur! 
 
Nach dem Tierschutzgesetzt ist es strafbar, einen Hund im überhitzten Auto zurückzulassen. Hier ist sogar ei-
ne Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren möglich. 
  
Machen Sie doch einfach den Selbsttest. Setzten Sie sich mit Ihrem Wintermantel in ein Auto, das in der Son-
ne steht. Schauen Sie auf die Uhr, wie lange Sie es unter diesen Umständen aushalten und was sie dabei füh-
len. 
 
Sie können den Mantel ausziehen. 
Sie können ein Fenster öffnen. 
Sie wissen, dass Sie jederzeit aussteigen können. 
 
Das alles kann Ihr Hund nicht. 
Stellen Sie sich vor, Sie wären ein Hund in dieser Notlage. Potenzielle Helfer würden an Ihnen vorbeilaufen, 
ohne sich zu kümmern, oder würden auch noch stehen bleiben, zuschauen oder – der absolute Horror – Ihr 
qualvolles Sterben auch noch filmen.  
 
Was können Sie tun, wenn Sie bemerken, dass ein Hund allein 
in einem sich aufheizenden geparkten Auto sitzt? 
 
Versuchen Sie, den Besitzer im Geschäft ausrufen zu lassen. 
Ist dies nicht möglich beziehungsweise es meldet sich niemand, 
informieren Sie die Polizei oder die Feuerwehr, um das Auto 
öffnen zu lassen.  
 
Dauert auch dies zu lange und der Hund befindet sich in akuter 
Lebensgefahr, dann dürfen Sie den Hund selbst befreien. Doku-
mentieren Sie den Vorfall, suchen Sie Zeugen, die den Hergang 
bestätigen können. Erstatten Sie Strafanazeige wegen Tierquä-
lerei. 
Haben Sie den Hund befreit, bringen Sie ihn in den Schatten. 
Übergießen Sie ihn mit kühlem – nicht eiskaltem – Wasser. 
Wickeln Sie ihn nicht in ein feuchtes Handtuch, da dies den 
Wärmeaustausch verhindert.  Fächeln Sie ihm Luft zu. Ist er 
bewusstlos, flößen Sie ihm keine Flüssigkeiten ein. Ein Tierarzt-
besuch ist unumgänglich. 
 
Unter folgenden Links finden Sie Videos, unter anderem zu ei-
nem Selbstversuch, sowie weiteres Infomaterial zu dem Thema 
„Hund im Backofen“:  
 
https://www.tasso.net/Tierschutz/Aufklaerungsprojekte/Hund-im-
Backofen 
 
https://www.tierrecht-anwalt.de/hunderecht-tv/hitzetod-hund/hund-im-heissen-auto-hunderechtsanwalt.html 

Backofen oder heißes Auto  
Es macht KEINEN  

Unterschied !!! 
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 Zum Fressen geboren, zum Kraulen bestellt, 
 in Schlummer verloren, gefällt mir die Welt. 
 Ich schnurr auf dem Schoß, ich ruhe im Bett 
 In lieblicher Pose, ob schlank oder fett. 
 
 So gelte ich allen als göttliches Tier, 
 sie stammeln und lallen und huldigen mir, 
 liebkosen mir glücklich den Bauch, 
 Öhrchen und Tatz – 
 Ich wählte es wieder, das Leben der Katz 
   

               Johann Wolfgang von Goethe - 

Wussten Sie, dass………… 
 
die rote Farbe (karminrot) für  Kosmetik, z.B. Lippenstifte, für Marmeladen, Süßigkeiten und auch Geträn-
ke aus Cochenilleläusen gewonnen wird? Um das rote Pigment zu erhalten, werden weibliche Läuse ge-
züchtet, getötet  und ausgekocht. Auf den Waren ist dies durch E120, CI 75470, echtes Karmin oder     
natural red 4 gekennzeichnet. Um  50 Gramm des Pigments zu erhalten, benötigt man ca. 70.000 Läuse 
(ungefähr 500 g) 
Dieser Zusatz kann auch zu allergischen Reaktionen führen. Karmin aus synthetischer Herstellung           
(aus Erdöl) trägt die Nr. E124. 

Wussten Sie, dass ……… 
 
eine Katze eine Spitzengeschwindigkeit von 48 km/h erreichen kann? Damit ist sie so schnell wie ein Nil-
pferd auf der Flucht. Eine Maus erreicht nur 12 km/h. 
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Hallo liebes Tierheim Team, 
  
Wir haben vor einer Woche eine Kat-
ze bei euch adoptiert und wollten 
euch jetzt mal berichten wie toll Sie 
sich bei uns eingelebt hat  
Sie blüht richtig auf vor allem seit sie 
mit unserem Kater zusammen ist, 
lässt sie sich mittlerweile auch schon 
öfters mal Kurz streicheln. 
Da uns der Name jedoch nicht ganz 
gefiel haben wir sie von Miffy in Nala 
umgetauft. 
  
Liebe Grüße aus dem Hause R. 
Mit Nala und Bagira  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebes Tierheim-Team, 
 
Vor 2 Wochen trat Jimbo in mein Le-
ben. 
Ich bin sicher, Ihr freut euch zu hö-
ren, dass seine große Neugier über 
seine Schüchternheit gesiegt hat. Er 
hat eine große Leidenschaft für Woll-
bälle und Flaschenkapseln. 
Jeden Tag übt er fleißig  und wird 
sicher einmal ein großer Fußballspie-
ler. 
Jetzt, nach 2 Wochen, folgt Jimbo mir  
überallhin. Er  sucht Körperkontakt 
mit uns, möchte aber ja nicht ange-
fasst werden. Diese Regel gilt aller-
dings nur für uns Menschen, denn er 
kann tun und lassen, was immer er 
will. 
Ich bin sehr glücklich mit ihm und je-
den Tag verstehen wir uns etwas 
besser. 
Macht’s gut. Herzliche  Grüße 
Deborah 

Leserbriefe Originaltexte 



 

 

  
 
 

 
 
 
Liebes Tierheim Team,  
 
Ende Juli konnte ich bei Ihnen mit großer 
Freude die beiden oben genannten Ka-
terchen abholen. Jetzt KASTRATER-
CHEN Pico und Rocki.  
Nach vielseitigem Rat habe ich dann 
doch zwei Kätzchen aufgenommen an-
statt nur einem. Ich habe es nie bereut. 
Es ist einfach schön wenn sie zusammen 
spielen, zusammen liegen, sich gegen-
seitig putzen, aber auch mal raufen.  
Nach anfänglichen Problemen mit dem 
Katzenschnupfen haben die Tierärzte 
von Baienfurt einen Augenabstrich ge-
macht und das Labor ergab dass sie 
Chlamydien hatten. Sie wurden erfolg-
reich mit einem speziellen Antibiotika be-
handelt. Seitdem geht es Ihnen richtig 
gut.  
Sie bewegen sich gerne im ganzen 
Haus.  
Am liebsten springen sie kleinen Papier-
kügelchen nach, welche Rocki dann ap-
portiert. Dann warten beide darauf, dass 
ich das Papierknäuelchen wieder weg-
werfen. Das macht uns viel Spaß und 
hält die Katzen auf Trab.  
Manchmal denke ich an das 3. Katzen-
brüderchen welches im Tierheim zurück 
blieb und hoffe, dass es auch gut unter-
gekommen ist.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
G. M. 
 
 
 
 
 
 
Hallo,  
wir wollten einfach nochmal Hallo sagen, 
und für den Caramello (haben ihn auf 
Balou umgetauft) bedanken. Wir sind so 
glücklich mit ihm. Haben ihn jetzt kas-
triert. Er geht schon lange raus, tobt mit 
der Nachbar Katze, die genauso alt. Er 
kuschelt und schnurrt ständig, brauch nur 
einen von uns sehen, dann kommt er an 
und schnürt. Aber ist schon echt groß 
geworden. Alles Gute für Sie, R.W. und 
N. S. 

Leserbriefe Originaltexte 
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Ferienzeit – Tierpensionszeit  
 
Pensionsplätze sind jedes 
Jahr heiß begehrt.  
Wenn Sie Ihren Urlaub pla-
nen, denken Sie bitte auch 
rechtzeitig daran, einen 
Platz für Ihren vierbeinigen 
Liebling zu reservieren.   
Am besten, sobald Sie Ihre 
Reise gebucht haben. 
Wir möchten auch noch ein-
mal daran erinnern, dass 
die Tiere kastriert und die 
Impfungen auf dem neues-
ten Stand sein müssen. Das 
Impfbuch ist mitzubringen. 
Bitte melden Sie sich telefo-
nisch bei uns, wenn Sie Ihre 
Fellnase bringen oder abho-
len wollen. 
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Kira - eine Hündin zum Verlieben 
 
Kira ist eine dreijährige Rottweiler-Hündin, die derzeit auf ein neues Zuhause hofft.  
 
Seit dem vergangenen Sommer verbringt Gassigängerin Doris nahezu jede freie Minute mit Kira und 
trainiert unter anderem auch sehr fleißig zusammen mit uns Kiras Alltagstauglichkeit. Davon möchten 
wir gerne etwas mehr erzählen ... 
 
Beim Training mit Kira lag im Sommer vergangenen Jahres erstmal der Schwerpunkt darauf, ihr die 
schönen Seiten des Lebens zu zeigen – den Kontakt mit Menschen zu genießen und draußen einfach 
Spaß am Leben zu haben. Zu Anfang war Kira nämlich gefühlt mit „angezogener Handbremse“ unter-
wegs. Sie war Menschen gegenüber misstrauisch und hatte irgendwie resigniert.  
 
Nachdem wir einige Verhaltenstests mit Kira absolviert hatten, konnten wir Gassigängerin Doris grü-
nes Licht geben, mit Kira nach und nach ins Training einzusteigen. Aufgrund ihrer Geschichte hat es 
bei Kira zunächst ein bisschen gedauert, sie davon zu überzeugen, sich auf Doris einzulassen und ihr 
zu vertrauen, aber nachdem bei ihr einmal der Groschen gefallen war, gab es für Kira kein Halten 
mehr.  
 
Inzwischen hat Kira durch intensives Training einen richtig tollen Trainingsstand erreicht:  
- Sie kann super-brav an der lockeren Leine gehen (egal ob im Wald, auf dem Feldweg, im ruhigen 
Dorf oder in der belebten Stadt). 
- Sie hat großen Spaß am Apportieren (auch bereits in sehr komplexer Form). 
- Sie ist in jeglicher Situation ansprechbar 
- und sie möchte immer alles recht machen.  
 
Kira kuschelt mit Gassigängerin Doris und unserer Trainerin Steffi inzwischen für ihr Leben gern. Wir 
achten hierbei immer sehr genau darauf, dass Kira den Kontakt und die Streicheleinheiten wirklich 
genießt und sich zu nichts gedrängt fühlt.  
 
Sie ist trotz ihrer stattlichen Erscheinung eine unglaublich sensible Hündin, die auf feinste Signale rea-
giert und sehr achtsam mit Doris und Steffi umgeht. Möglicherweise spiegelt Kira aber auch einfach 
das Verhalten wider, das die beiden Damen im Umgang mit ihr an den Tag legen – denn es ist allen 
ein großes Anliegen, für Kira verantwortungsvolle, lesbare und verlässliche Führungspersönlichkeiten 
darzustellen, denen sie vertrauen kann. Wir kennen und würdigen ihre Rasse-Eigenschaften, achten 
auf ihre Bedürfnisse, „erklären ihr die Welt“ und zeigen ihr einen Weg, an unserer Seite entspannt 
durchs Leben zu gehen.  
 
Diese Personen braucht Kira auch, da sie in ihren ersten Lebensjahren auf einem Bauernhof lebte, 
kaum sozialisiert wurde und nur sehr wenig positive Erfahrungen mit fremden Menschen sammeln 
konnte. Aber auch hier hat das vielfältige Training sich ausgezahlt: Kira ist inzwischen ein sehr ent-
spannter, fröhlicher und aufgeschlossener Hund geworden.  
 
Wenn Sie sich auch so eine tolle Begleiterin wie Kira wünschen und sich zutrauen, die Vertrauensper-
son für Kira zu werden, wenden Sie sich bei weiteren Fragen gerne an das Tierheim in Berg. 
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Notfall – was passiert mit meinem Tier? 
 
 

 
Man erwartet es nicht und doch ist es schnell mal passiert: Ein 
Sturz mit dem Fahrrad, ein Autounfall und man befindet sich 
nicht ansprechbar in der Notaufnahme und die Haustiere sind 
allein zu Hause. 
 
In diesem Fall kann es hilfreich sein, eine Notfallkarte – zum 
Beispiel in der Brieftasche – mit sich zu führen, mit dem Hin-
weis auf ...x… Haustiere und möglichst auf eine Kontaktper-
son, die sich in diesem Fall um die Tiere kümmert. 
 
Wir haben Ihnen ein Beispiel abgedruckt, welches Sie aus-
schneiden und mit sich führen können. 
 
Im Internet sind weitere Karten zu finden, zum Beispiel unter: 
 
https://www.allein-daheim.de/ 
 
https://www.amazon.de/Aufkleber-Haustier-Brandschutz-
Leitsystem-Feuerwehr/dp/B0853DDM7H 

Kontaktperson 
Name: 

Straße, Nr.: 

PLZ, Ort: 

Telefon: 

Tierart / Anzahl: 

Vielen Dank 

Mein Haustier ist alleine 
Zuhause 

Wenn ich krank oder verletzt bin, 
informieren Sie bitte meine Kontaktperson 

auf der Rückseite, damit mein Haustier  
versorgt wird. 

NOTFALLKARTE 

Auch im Fall eines Brandes oder einer Überflutung kann es hilfreich sein, wenn die Rettungsdienste gut sicht-
bar am Haus einen Hinweis darauf finden, ob, wie viele und welche Tiere sich zusätzlich im Haus befinden, 
die eventuell gerettet werden müssen.  
 
Dies ist besonders wichtig für den Fall, wenn Sie selbst bewusstlos oder nicht anwesend sind. 

Für ihre Brieftasche           

        Für ihr Haus   

 

 

   -9- 

Seite der Jugendgruppe    
 

Petfluencing – Das Geschäft mit Hund, Katz & Co. 

 
  
Haus- und Wildtiere haben nicht selten als Haupt- oder Nebendarsteller einen hohen Unterhaltungswert 
und sind daher auch in den sozialen Medien wie Instagram, Facebook, Tiktok und YouTube präsent. 
Nicht alle Auftritte von Tieren in Unterhaltungsformaten sind pauschal zu verurteilen – das ist von Fall zu 
Fall unterschiedlich zu beurteilen und von der Tierart abhängig. Solange der Halter die Tiere nicht zu 
tierschutzwidrigen Handlungen zwingt, erscheint dies auf den ersten Blick weniger kritisch.  
 
Auch bei vielen Unternehmen ist die Werbung mit Tieren zu einem festen Marketing-Bestandteil gewor-
den. Tiere dienen als Werbegesichter und posieren mit den Produkten vor der Kamera – unter anderem 
für Mode-, Kosmetik-, Reise-, Auto- und Fitnessmarken – und bringen so viel Geld ein.   
 
Tier-Leid muss nicht immer offensichtlich sein. Bitte schaut aus diesem Grund genau hin. Seid kritisch 
und wägt für euch ab: Wo beginnt für euch Tier-Leid beziehungsweise Tierquälerei und was ist ethisch 
vertretbar? Denkt daran: Auch Tiere haben Gefühle. Sie spüren Schmerz, Scham und Trauer wie wir 
Menschen – und sie haben ein Recht auf ihre Würde!  
 
Leider wird Petfluencing von den meisten Menschen nicht als Tierquälerei wahrgenommen.  
 
Nachfolgend einige Punkte, auf die ihr achten könntet:  
 
 Folgt oder likt keine Fotos und Videos von Petfluencern beziehungsweise Unternehmen, welche offen-

sichtlich mehr am wirtschaftlichen Erfolg als am Wohlbefinden der Tiere interessiert sind. 
 
 Gerade für Social Media werden viele Tiere in Kostüme gesteckt, auf Staubsaugerroboter gesetzt oder 

absichtlich erschreckt, um ihre Reaktion mit der Kamera einzufangen. Das ist alles andere als art-
gerecht. Die Tiere sollten tiergerecht präsentiert und nicht extra künstlich in Szene gesetzt werden, 
da dies sie in ihrem natürlichen Verhalten beeinträchtigt. Die Fotos oder Videos sollten den norma-
len Tagesablauf der Tiere nicht stören. 

 
 Der Account sollte keine Wildtiere präsentieren, da die Halter deren artspezifische Bedürfnisse gege-

benenfalls nicht erfüllen können. 
 
 Anders als menschliche Models müssen Petfluencer nicht makellos sein, um Erfolg zu haben. Im Ge-

genteil: Oft sind es gerade Makel wie Überbisse, flache Schnauzen, deformierte Beine, Segeloh-
ren und Glubschaugen, die ein Tier bekannt werden lassen. Dabei stammen vor allem Tiere mit 
markanten, vermeintlich niedlichen Makeln oft aus Qualzuchten. Dazu gehören zum Beispiel Fran-
zösische Bulldoggen, Möpse und Katzen mit kurzen Beinen. Deren große Präsenz und der Erfolg 
in den sozialen Medien könnten die Nachfrage nach diesen Rassen steigern. Wer diese Tiere auf 
Social Media präsentiert und als „Stars“ inszeniert, animiert wiederum andere Menschen, sich 
selbst ein solches Tier anzuschaffen – und trägt zur Unterstützung von Qualzuchten bei. 
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                       Seite der Jugendgruppe   
 
 
Der finanzielle Erfolg vieler Petfluencer zeigt: Werbung mit Tieren funktioniert und kann be-
achtliche Summen einbringen. Das lockt leider auch viele Nachahmer an. Immer mehr Men-
schen kaufen sich ein Tier aus einer Laune heraus. Dass dieses auch Pflege benötigt, die 
Tierhaltung mit monatlichen Kosten verbunden ist und das Tier vielleicht gar nicht zum eige-
nen Lebensstil passt, wird dabei gerne ignoriert. Wenn der Plan von einer Petfluencing-Karriere dann nicht 
aufgeht, landen viele Tiere im Tierschutz. 
 
Auch uns hat dieses Thema beschäftigt.  
 
Nachfolgend ein paar unserer Meinungen zu diesem Thema:  
 
  „Ich finde es schrecklich, dass vor allem Wildtiere aus ihrer natürlichen Umgebung vor die Kamera ge-

zerrt werden und dass sie dabei auch noch alles andere als artgerecht behandelt werden. Dabei gibt 
es heutzutage doch schon die Möglichkeit, Tiere durch Animation realistisch darzustellen. In Bezug 
auf unsere Haustiere: Es ist in Ordnung, solange sie dabei nicht zu viel Stress ausgesetzt werden 
oder gegen ihre Natur inszeniert werden!“  

 
  „Ich finde es dreist, wie Menschen dazu in der Lage sind, Tiere für ihren eigenen Profit Stress und Unbe-

hagen auszusetzen. Aus diesem Grund finde ich es super, dass es in unserer heutigen Zeit möglich 
ist, statt lebender Tiere Animationen zu verwenden, wie man sie zum Beispiel in dem neuen König 
der Löwen-Film sehen kann. Die Tiere sehen täuschend echt aus, ohne, dass großes Leid verur-
sacht wird.“ 

 
  „Ich finde es schade, dass durch Filme und Tierprofile ein falsches Bild von der entsprechenden Tierart 

vermittelt wird. Zudem finde ich es moralisch nicht vertretbar, dass die Urheber der Seiten aus-
schließlich aufgrund ihrer Tiere Profit machen. Besonders, wenn sie zusätzlich eine falsche Haltung 
präsentieren, und andere Menschen sich das als Vorbild nehmen. Auch wenn Tiere für Filme ausge-
nutzt werden, finde ich es nicht unterstützenswert. Umso besser, dass es nun auch Alternativen zum 
Einsatz von realen Tieren gibt!“ 

 
   „Auch wenn in der Unterhaltungsbranche die Belustigung an vorderster Stelle steht, sollte immer be-

dacht werden, dass dort gezeigte Tiere trotzdem artgerecht behandelt und gehalten werden müssen. 
Doch leider stehen oftmals der Profit und der Erfolg durch die Verwendung und Darstellung 
(niedlicher) Tiere an vorderster Stelle, weshalb das Wohlergehen dieser oft untergeht beziehungs-
weise ein völlig falsches Bild von bestimmten Tierarten vermittelt wird. Außerdem bringt die Verwen-
dung von Tieren in erfolgreichen Filmen oder auf erfolgreichen social Media-Plattformen meist Nach-
ahmer mit sich, die vorschnell „Trendtiere“ kaufen, dann allerdings schnell merken, was für eine Ar-
beit und Verantwortung das mit sich bringt. Diese Tiere werden dann oftmals zu Tierheimtieren, 
wodurch die Arbeit schließlich wieder auf diese Institutionen zurückfällt. Somit sollte immer darauf 
geachtet werden, wie Tiere in Filmen, auf Instagram oder TikTok dargestellt werden, und allenfalls 
diesen Usern keine Unterstützung mehr zu schenken, denn ohne wachsenden Erfolg können diese 
ihre Plattformen nicht mehr betreiben.“ 

 
Vielen Dank für eure Meinungen an:   

Fiona Kaplan , Miri Dillig, Vanessa Deuringer und Lea Staudinger  
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Kinder sammeln  

 
Geld für das Tierheim. 

 
 
Im März sammelten Amelie, Mara, 
Moritz und Timo Geld für das Tier-
heim.  
 
Die vier Freunde erzielten durch den 
Verkauf von bemalten Steinen die 
stolze Summe von 85 Euro.  
 
Diese Spende überreichten sie mit 
großer Freude an das Tierheim. 
 
 

Timo, Moritz, Mara, Amelie 

Baindter Mädchen sammeln Spenden für das Tierheim  
Im Frühjahr haben einige Mädchen in Baindt-Schachen beschlossen, in dieser schwierigen Zeit Gutes zu 
tun und Spenden für das Tierheim in Berg zu sammeln. Den Mädels liegen Tiere sehr am Herzen und sie 
dachten besonders an die Tiere, die derzeit keine Besitzer haben und im Tierheim leben.  
 
Bei tollem Wetter haben sie in der Nachbarschaft eifrig selbstgemachte Dinge angeboten. Viele Nachbarn 
haben sehr großzügig gespendet, sodass am Ende eine Summe von 130 Euro zusammengekommen ist. 
Das Geld durften die Mädchen persönlich dem freundlichen Leiter des Tierheims übergegeben. Dragos Mar-
garitaru hat die hübsch verpackte Spende und die selbstgebastelte Karte gerne entgegengenommen und 
freut sich, das Geld sinnvoll für die Tiere einsetzen zu können. 
 
Glücklich kehrten Evin, Ela, Mathea, Aleyna, Ida, Amelie, Emmi, Marlene und Johanna anschließend nach 
Hause zurück. 
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Spenden fürs Tierheim 

 
Aktion für hilfsbedürftige Tiere 

 
Meine Freundin und ich kamen in der Woche vor Ostern auf die Idee, Grußkarten zu basteln und zu gestalten 
und für einen guten Zweck zu verkaufen. Mit der tatkräftigen Unterstützung unsrer Brüder sind echte Kunst-
werke entstanden, die großen Anklang fanden.                                                                                                                      
Schnell war auch der richtige Empfänger für die Spende gefunden – das Tierheim in Berg. Wir Kinder, Lea-
Sophie, David und Jannis W. sowie Nola und Mio C., sind alle große Tierliebhaber, meine Freundin und ich 
wollen später mal Tierärztinnen werden. 
 
Seit Corona haben wir auch mitbekommen, dass die Versorgung von Tieren und das Vermitteln an neue Fa-
milien viel schwieriger ist als normalerweise.                                                                                                   
Weil wir es aber so toll finden, dass es Menschen gibt, die kranken, ungewollten oder aus anderen Gründen 
abgegebenen Tieren ein liebevolles Zuhause geben, waren wir mit viel Spaß und Vergnügen an vier Nach-
mittagen unterwegs und haben unsre Karten erfolgreich verkauft. Sogar Naturalien-Spenden in Form von 
Tierfutter waren dabei. 
 
Stolz haben wir am Samstag vor Ostern die Barspende von knapp 126 Euro sowie die Futterspenden persön-
lich dem Tierheimleiter Dragos Margaritaru übergeben und konnten zumindest im Außengehege ein paar Fell-
nasen bestaunen.                                                                                                                                                                         
Wir bedanken uns bei allen Spendern und dem Tierheim-Team für ihren tollen Einsatz. 

 Herzlichen Dank an alle Kinder!!!! 
 
Wir freuen uns sehr über jede größerer, aber auch kleinere Spen-
de und sehen in eurer Spendenbereitschaft neben der finanziellen 
Seite auch eine nette Anerkennung unserer Arbeit. 
                                                                                                                                            Ihre Tierheim-Team 


